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Landkreis Lüchow-Dannenberg  30.10.2019 
Der Landrat 

61 - Kreisentwicklung, Regional- 
und Verkehrsplanung 

Sitzungsvorlage Nr.: 2019/347 
Antrag 

Antrag der AfD-Kreistagsfraktion vom 02.10.2019: Möglichkeiten und Kosten 
der Einführung bargeldloser Bezahlsysteme im ÖPNV 

 

Ausschuss regionale Entwicklung, Wirtschaft und 
ÖPNV 

11.11.2019 TOP  

 

Kreisausschuss 18.11.2019 TOP  
 

Kreistag 16.12.2019 TOP  
 
Eingang per E-Mail am 02.10.2019 
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Stellungnahme der Verwaltung:     

Die Einführung eines bargeldlosen Bezahlsystems im Bereich des ÖPNV ist eine Zukunftsaufgabe für 
die LSE GmbH. Die Einführung eines solchen Systems ist jedoch eine sehr große Herausforderung. 
Nach Auskunft der Fachfirma, die an der Einführung des Echtzeitinformationssystems bei der LSE 
beteiligt war, erfordert die Einrichtung eines bargeldlosen Bezahlsystem deutlich mehr Aufwand als 
ein Echtzeitinformationssystem, für dessen Einführung mehr als drei Jahre benötigt wurden. Das 
deckt sich auch mit den Erfahrungen des HVV. Dort haben die Vorarbeiten für das bargeldlose 
Bezahlsystem, was 2019 schrittweise bei den Verkehrsunternehmen des HVV eingeführt wird, einen 
Zeitraum von zehn Jahren in Anspruch genommen.  
 
Grund dafür ist die Komplexität des Systems. Neben Fragen von Software und Hardware spielen 
Themen wie Datenschutz, Datensicherheit sowie die erforderliche Abstimmung mit den beteiligten 
Verkehrsunternehmen und Kreditinstituten eine wichtige Rolle.  
 
Für den Landkreis und die LSE GmbH steht ein solches Vorhaben auf Grund der begrenzten 
personellen und finanziellen Ressourcen gegenwärtig nicht auf der Tagesordnung. Der nächste 
Schritt für die LSE ist die Verfügbarmachung der Fahrpreisinformation im Online-Auskunftssystem 
des Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen (Fahrplaner-App). Darüber hinaus ist aus 
wirtschaftlicher Sicht anzumerken, dass mehr als 90 % der Fahrgäste im ÖPNV Schüler sind, für die 
der Landkreis Schülerjahreszeitkarten erwirbt und für die kein Fahrscheinerwerb im Bus erforderlich 
ist. 
Im Übrigen sollen geplante Maßnahmen zum ÖPNV Gegenstand des Nahverkehrsplanes sein. Dazu 

würden z.B. Vorarbeiten zur Einführung von bargeldlosen Bezahlsystemen gehören. Im vom Kreis-

ausschuss am 17.06.2019 verabschiedeten Entwurf des Nahverkehrsplanes ist dieses Thema noch 

nicht enthalten. Das Beteiligungsverfahren zum Planentwurf ist auch schon durchgeführt worden. Da 

der Nahverkehrsplan auf Grund der gesetzlichen Anforderungen noch in diesem Jahr vom Kreistag 

beschlossen werden sollte, wäre es zweckmäßig, keine neuen Punkte aufzunehmen, die ein erneutes 

Beteiligungsverfahren erfordern würden. Bei Maßnahmen, von denen Verkehrsunternehmen betrof-

fen sind, wäre dies der Fall. Das Thema der Einführung eines bargeldlosen Bezahlsystems sollte des-

halb im nächsten Nachverkehrsplan thematisiert werden. 

 

Finanzielle Auswirkungen:   

zunächst keine  
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